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Liebe Leserinnen und Leser, 
Liebe Freunde und Freundinnen der DVMB, 
 

im März trafen sich die Gruppensprecherinnen und Gruppensprecher mit ihren Ansprechpartnern des 
Landesverbands beim 6. Arbeitstreffen der Regionen. Mehr darüber finden Sie hier im Einhefter. Wir 
berichten von der Eröffnung der zweiten Patienten-Beratungsstelle im Rheumazentrum Ruhrgebiet in Herne 
und unsere Patientenberatungs-Schulung „Soziale Kompetenz“ in Münster. 
 
Diese Zeilen erreichen Sie nach der diesjährigen Delegiertenversammlung, die im Kreishaus in 
Recklinghausen stattgefunden hat. Beim Schreiben jetzt, Ende März, kann ich somit auch nichts Aktuelles 
darüber berichten, sondern lediglich auf unseren dort gezeigten neuen Film „Morbus Bechterew“ und die 
CD unseres Gruppensprecherhandbuchs hinweisen. Dazu noch ein dort behandeltes Thema:  
Das sechste und das letzte Jahr meiner Amtszeit ist angebrochen. Nach mehr als 25 Jahren meines Lebens mit 
der Erkrankung und den Hilfen der Selbsthilfe für mich und andere in der DVMB werde ich bei den Wahlen im 
kommenden Jahr nicht mehr kandidieren. Irgendwann einmal findet alles sein ganz natürliches Ende. 
 
Die DVMB sucht dringend interessierte Mitglieder, die sich engagieren und für die Vorstandsarbeit stark 
machen wollen. Wünschenswert ist sowohl, dass diese neuen Kolleginnen und Kollegen mit ganz neuen, 
innovativen Ideen und Spezialwissen für „frischen Wind“ sorgen und diesen in unsere gute Arbeit und 
probaten Strukturen tragen, als aber auch, dass hier die Erfahrung langjähriger DVMB – Gruppenarbeit 
weiter stark gefragt ist und Basisnähe den Vorstand bereichert. 
  
Sie sind interessiert? Wir sind gespannt und freuen uns auf SIE ! Wenden Sie sich bitte an uns! 
 
Ihre  
Hannelore Gabelt Kassebaum 
Vorsitzende 

Herausgeber: 
DVMB Landesverband NRW e.V. 

Unsere Themen:  
• Vorwort 
• Unser Image-Film 
• Patientenberatung RZR 
• AT Region West 
• Bilder AT 2007 
• Seminar Soziale Kompetenz 
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Beratung für an Morbus Bechterew Erkrankte im RZR ab April 2007 
von Peter Koncet  
 

Die DVMB, Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew, Landesverband NRW e.V. führt im wöchentlichen Wechsel mit 
der Deutschen Rheuma-Liga Nordrhein-Westfalen e.V. jeden Dienstag eine Patientenberatung nach dem Prinzip „von 
Betroffenen für Betroffene“ im Rheumazentrum Ruhrgebiet (RZR) in Herne-Eickel durch. Mit der hier angelaufenen 
Patientenberatung setzt die DVMB ihr Projekt fort, lnformations- und Beratungsangebote für Patientinnen und Patienten in 
einschlägigen Kliniken und Rehabilitations-Einrichtungen des Landes NRW anzubieten. Im Herzen des Ruhrgebietes sehen 
wir die Beratung von Patienten, die an Morbus Bechterew erkrankt sind, als  wichtigen Baustein in unserem Beratungsnetz.  
 
Unser Beratungsangebot erfolgt unter den Aspekten der 
Alltagsbewältigung und der Hilfe zur Selbsthilfe. Geschulte 
ehrenamtliche Patientenberater, geben aus eigener 
Betroffenheit ihre Erfahrungen mit dem Umgang der 
Erkrankung weiter. Sie begleiten Ratsuchende beim 
Prozess für ihr Lebensmanagement, Ziele und Lösungen zu 
finden. Des Weiteren vermitteln sie den Patientinnen oder 
Patienten wo sie Unterstützung im Alltag finden können. 
Dazu gehört natürlich auch das umfangreiche Angebot der 
Selbsthilfeorganisation Deutsche Vereinigung Morbus 
Bechterew e.V.  
 

Foto Hanjo Schumacher - WAZ 

 
 
6. Arbeitstreffen der Region West am 10. März 2007 in Neuss 
von Horst Gottaut 
 

Das Generalthema des 6. Gruppen-Arbeitstreffens war 
„Rehasport und Funktionstraining, aktuelle Situation 
und Erfahrungsaustausch“. Das war offensichtlich wegen 
seiner Aktualität auf großes Interesse gestoßen. 
Entsprechend engagiert und ausgiebig war auch die 
Diskussion, in der die doch zum Teil auch ganz 
unterschiedlichen Erfahrungen, Fragen und Vorstellungen 
der Gruppen behandelt wurden. Neben dem mit der Ein-
ladung verschickten Themenvorschlag bildete eine 
Powerpoint-Präsentation die Diskussionsgrundlage. Mit 
den dort präsentierten knappen Aussagen wurden die 
Einzelthemen eingeleitet, aufgerissen und dann ausgiebig 
diskutiert. Die angesprochenen Themen waren: gesetzliche 
Grundlage und aktuelle Rahmenvereinbarung, Erforder-
nisse zur Durchführung von Rehasport, Vorgehen und 
Erfahrungen mit der Erstverordnung von Rehasport, 
Chancen und Erfahrungen bei Antrag auf erneute 
Verordnung, Überlegungen zur Durchführung eines 
Widerspruchs im Falle der Antragsablehnung durch die 
Krankenkassen und vorbereitende Überlegungen zu einem 
Klageverfahren. Im Weiteren spielten dann die Fragen nach 
Möglichkeiten zu einer verstärkten, aber angemessenen 
Selbstfinanzierung eine große Rolle und in diesem Zusam-
menhang vor allem auch die erforderliche Stärkung der 
Mitgliedermotivation. Mit einem so großen, aber engagiert 
behandelten Themenkatalog verging die veranschlagte Zeit 
wie im Flug, ohne dass Ermüdungserscheinungen erkenn-
bar wurden. Alle Teilnehmer waren sich einig, diese 
Arbeitsrunde hat uns alle weitergebracht und wichtige 
Informationen und Anregungen für die weitere Grup-
penarbeit geliefert. Das 6. Arbeitstreffen der Region West 
fand wiederum in Neuss statt, diesmal in den neuen 
Räumen der Stadtwerke Neuss mit optimalen Ausstattungs- 
und Arbeitsbedingungen. Vielen Dank dafür dem Sprecher 
der Gruppe Kaarst, Michael Knuth, der auch diesmal diese 
Möglichkeit vermittelt hatte. Vertreten waren 13 Gruppen 
mit insgesamt 21 Teilnehmern. Auch 2 Gruppen aus einer 
Nachbarregion waren dabei. 

Fotos: AT Nord und Ruhrgebiet Koncet/Stutzki 
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NW 03 / 2007     Gruppensprecherseminar

3. Schulungsseminar für Patientenberater der DVMB-LV NRW e.V. 
von Horst Prox 

 

Im Jugend-Gästehaus Aasee, Münster tagten vom 23. bis 25. 
März 2007  21 Mitglieder der DVMB  LV  NRW e.V.,  um die 2. 
Stufe der Ausbildung zum Patientenberater in Kliniken zu 
absolvieren. Als  Referentinnen konnten Frau Prof. Dr. Ingelore 
Welpe, Psychologin, Anthropologin und Geschäftsführende 
Direktorin am Institut für Frauenforschung der FHH Kiel und 
Frau Annette  Schlatholt, Ass. jur., Stv. Geschäftsführerin der 
LAG SB NRW e.V. Münster gewonnen werden.  
 
Der geplante Programmablauf wurde bereits nach der 
aufschlussreichen Vorstellungsrunde den Wünschen und 
Erfordernissen der Teilnehmer angepasst. Ein Ziel war es, das 
eigene Selbstbild durch das Feedback der Gruppe sinnvoll zu 
korrigieren, aber auch Konfliktsituationen zu erkennen und mit 
ihnen erfolgreich umzugehen.  Mit den kompetenten Referen-
tinnen, die uns spielerisch und humorvoll an die Themen 
heranführten, wurden in Impulsvorträgen, Rollenspielen und 
Gruppenarbeit gemeinsam zahlreiche Ideen, praktische Ratschläge 
und Lösungsmodelle zu den Themen Beratung, Teamarbeit,  
Konfliktbewältigung und  Zukunftsvisionen der DVMB ent-
wickelt. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer verteilten am 
Seminarende gegenseitig viel Lob für die informative und 
lehrreiche Veranstaltung. Nur einen höheren Anteil an Frauen 
im Beratungsteam hätte sich Frau Prof. Dr. Welpe, aus Gründen 
der Ausgewogenheit und eines ausgewogeneren Arbeitsklimas,  
gewünscht. Also Frauen, traut Euch. Mehr Frauen an die Macht 
ist die richtige Devise. Die 6 Teilnehmerinnen dieser Schulung 
konnten mit Esprit und Charme, aber auch mit Sachverstand, 
die Domäne der Männer, die eher für die pragmatischen 
Aufgaben zuständig waren, erfolgreich in Schach halten. Eine 
gelungene Teamarbeit, trotz einer Männerdomäne von rd. 70 %.  
 
 

  Fotos Koncet/Stutzki  
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Gruppensprecherseminar 2007 
07.- 09.09 2007 Horn-Bad Meinberg  

 

Fortbildung ÜL   
NW 02 2007  13.10.2007  Höxter 

 

Kassenseminar  2007 
03.11.2007 Jugendgästehaus Dortmund 

 

Reha care 
3.10. –  06.10.2007  Messe Düsseldorf 
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Geschäftsstelle 

Huckarderstraße 2 - 8 
44147 Dortmund 

Tel.: 0231 7763360 
Fax: 0231 7763358 

E-Mail: lv@dvmb-nrw.de 
 

Geschäftszeit: 
Mo. u. Mi. 15:00 - 18:00 Uhr 
Di. Do. Fr..  9:00 - 12:00 Uhr 

 
Information: Gerhard Wietlake 

Einladung zum Gruppensprecherseminar 
 

Referenten:    Aus dem Landesverband NRW      
Termin:  07. – 09 September 2007 
Seminarbeginn:  Feitag 07. September 2007 17:00 Uhr 
Ort:    Hotel „Zum Stern“ 32797 Horn - Bad Meinberg 
  Teilnahmegebühr incl. Verpflegung  Info Landesgeschäftsstelle 
  Anreise Freitagabend oder auch Samstagmorgen  
Meldeschluss und Kosten: werden mit der schriftlichen Einladung bekannt gegeben 

 

DVMB Landesverband NRW e.V., Huckarder Str. 2-8, 44147 Dortmund; Fax 0231 / 7763358, E-Mail: lv@dvmb-nrw.de  




